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Bilderrätsel 
Auf welcher Seite ist 
diese Hand abgebildet? 
Wer das dazugehörige 
Foto im Magazin ge-
funden hat, schickt 
einfach die Seitenzahl 

des Bildes als E-Mail (malteser.magazin
@malteser.org), als Telefax (0221/
982278119) oder auf einer Postkarte 
(Malteser Magazin, 51101 Köln) an die 
Redaktion und vergisst dabei nicht, die 
eigene Anschrift deutlich lesbar anzu-
geben. Unter den richtigen Einsendun- 
gen verlosen wir einen knuddeligen 
Malteser Sammler-Teddy aus limitierter 
Auflage in Kluft der Malteser Jugend. 

Die im letzten Malteser Magazins 
gesuchte Malteser Tafel war fürs Ab-
schlussessen des Benimmkurses der 
Malteser in Essen auf Seite 27 gedeckt. 
Viele Einsendungen hatten das richtig 
erraten. Das Buch „Mein Weg zum 
Wohlfühlgewicht“ aus der Malteser 
Klinik von Weckbecker hat Christine 
Smidt aus Augsburg gewonnen. 
Herzlichen Glückwunsch!

Was „gelebte Tradition“ und „Gemein-
schaftsaktion“ bei den Malteser bedeuten, 
macht ein Blick auf die Aktionen der 
diesjährigen Malteser Nikolausaktion 
schnell deutlich: Wenn fast 2.000 ehren-
amtliche Helferinnen und Helfer in die 
Fußstapfen des heiligen Nikolaus treten, 
sind alle Gruppen der Malteser vertreten.

Da ist das  Osteuropareferat der Diözese 
Limburg, das in diesem Jahr mit seiner 
20. Aktion Hoffnungszeichen ein Jubilä-
um feiert und mit vielen Gruppen inner- 
halb und außerhalb der Malteser jährlich 
30.000 Kindern in den Kriegsgebieten 
des ehemaligen Jugoslawiens ein Weih-
nachtsfest ermöglicht.

Klassische soziale Dienste wie die Schwes- 
ternhelferinnen in Nettetal, die schon 

ten der Welt dadurch, dass er nicht bloß 
die Wahrheit lehrt oder auf sie verweist 
oder sie bezeugt. Der Skandal besteht 
darin, dass er behauptet, die Wahrheit zu 
sein. Dafür wurde er gekreuzigt und wird 
es bis heute. Wer ihm glaubt, glaubt 
Gott. Wer ihn liebt, liebt Gott und mit 
Gott den Menschen. Und vor allem: Wer 
sich von ihm lieben lässt – mag sein 
Leben bisher auch noch so brüchig gewe-
sen sein –, der wird frei, weil er die 
Sinnlosigkeit und den Tod nicht mehr 
fürchten muss.

Einen Moment schweigen wir beide. 
„Dafür brauche ich Zeit“, sagt der junge 
Mann, „aber sehen Sie? Es geht doch.“

Fra’ Georg Lengerke

Die Wahrheit (erkennen, tun, lieben) wird euch frei machen
„Das war ein schwieriges Jahresthema.“ 
Der junge Mann vor dem Plakat in der 
Kommende seufzt. „Können Sie mir das 
nicht mal einfach und kurz erklären?“ 
Ich versuche es: Erstens: Wenn ich weiß, 
woran ich bin, wie es um mich steht, 
wenn ich nicht angelogen werde und 
selbst nicht lüge – dann werde ich frei, 
weil ich es mit der Wirklichkeit zu tun 
habe und nur mit und in ihr (eben wirk-
lich) glücklich werden kann. Zweitens: 
Im ersten Johannesbrief (1,6) heißt es, 
dass wir die Wahrheit nicht nur erken-
nen und sagen, sondern auch tun sollen. 
Die Wahrheit tut, wer das Gute tut, wer 
liebt und seinen Nächsten groß sein lässt, 
wer also der Berufung des Menschen 
zum Guten folgt. Wer so lebt, wird frei, 
weil ihn das immer weniger bindet, was 
ihn von Gott und sich selbst trennt. Und 
drittens: Jesus Christus unterscheidet 
sich von allen anderen religiösen Gestal-

Fra’ Dr. Georg Lengerke ist Leiter des 
Geistlichen Zentrums der Malteser.
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Nikolausaktion 2011: 
Vielfalt im Verband

seit Gründung der Nikolausaktion jähr-
lich Senioren mit kleinen selbstgebastel- 
ten Geschenken erfreuen, findet man 
immer auf der Anmeldeliste. Und regel-
mäßig ist die Malteser Jugend mit neuen 
Ideen dabei. Nicht ohne Grund wurde 
sie schon mehrfach für ihr soziales Enga-
gement in der Aktion ausgezeichnet. 

Darüber hinaus zeigen die Malteser ein-
mal mehr die große Vielfalt ihres Poten- 
tials: Es gibt Aktionen für Obdachlose, 
für Kinderheime, für Kunden des Malte-
ser Menüservice, Adventsnachmittage in 
Seniorenheimen, Stände auf Weihnachts- 
märkten, Bastelnachmittage für Kinder, 
Waffelbacken für Weißrussland und ge-
meinsame Aktionen deutscher und un- 
garischer Malteser.

Harald Gerhards

Jubiläum in der Auslandshilfe / 
Neue Ideen bei der Malteser Jugend




